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MITTEILIJNGSBLATT FÜR DIE SIEDLUNG EICHKAMP IM APRIL 2009

Liebe Eichkamperinnen,lithe Eichkamper,

diesesMitteilungsblatt beginneich mit einem
kurzenBericht flber die Mitgliederversamm-
lung, die am 10. Marz stattgefundenhat.
Der RUckblick auf das Jahr2008, fUr dasJo-
hannesTriest wieder einen kurzen Film zu-
sammengestelithatte, machte noch einmal
deutlich,in weichemMaBe dasGemeinschafts-
Ithen in Eichkampnachdenschonvielf’áltigen
Angeboten der Vergangenheitweiter zug~-
nommen und an Attraktivität gewonnenhat.
Die “Statistik” von MonaSchuchardtzählte 43
(!) Veranstaltungeneinschl.CaféZikadeauf.
Nach dem vom Amtsgericht bemangelten
Formfehlerin der Einladungzur aul3erordento-
lichen Mitgliederversammlungim November
wurdenocheinmalUberdie ge~nderteSatzung
abgestimmt.Siewurdeeinstimmigbeschlossen,
sodaB sie jetzt mit denim letztenMitteilungs-
blatt dargestelitenAnderungengilt.
Anschliel3endwurdedie in diesemJahrwieder
anstehendeVorstandswahl durchgethhrt. Da
sich alle 8 Vorstandsmitgliederwieder zur
Wahi gestelithattenund keineweiterenWahI-
vorschlagegenanntwurden, erfolgte die Wie-
derwahiperAkklamationohneGegenstimmen.
Damit wird deralte und neueVorstandfür die
nächsten2 Jalire die Arbeit für die Siedlung
Eichkamp fortfithren, unterstiitzt und ergänzt
durchdie vielen Mitstreiterinnenund Mitstrei-
ter~die sich insbesondereim letztenJahrseit
der “Zukunftswerkstatt” intensiv mit einge-
brachthabenmid denenich noch einmalherz-
lich danke.
Der KassenberichtschioB für das Jahr 2008
mit einemkleinenVertustvon rd. 800,00€ ab.
Er wurde den anwesendenerläutertund kann
nachAbsprachebei Frau Schuchardteingese-
henwerden.
Vor dem Bericht desKassenprtiferswurde die
Tagesordnungunterbrochenzum Gedenkenan
den zweiten KassenpruferBernhardMichelly,
der am 2. Januarnachkurzer, schwererKrank-
heit verstorbenist.
Der Bericht machtewieder deutlich, daB die
Kasse mit grol3er Sorgfalt geflihrt wird und
keinenAnlaB zu Beanstandungengab.

Danachwurde nebenLutz DauenhauerKlaus
Kiel zumKassenprufergewahlt.
Die VorstellungdesProgrammsfUr 2009, das
seit dem erstenFORUM im Januarund dem
regelmäBigenCafé Zikade bereits intensiv
begonnenhat, enthielt dieses Mal eine nur
kleinere Anzahl von Veranstaltungen,,weil
das Stral~enfestam Sonnabend,d. 12.9.
viele Kr~ftebindet. Für Vorbereitung und
BurchfuhrungdesStra~enfestessuchenwir
noch Mitmacherinnen und Mitmacher. Wir
frenen uns auf Ihre Meldung (Tel. 302 41
56/vorstand@siedlung-eichkamp.de)!

“Mitmacher” suchenwir auch noch fUr eine
weitereVeranstaltung,diebereitsangektlndig-
ten “Offenen Gärten”, die wir diesesMal
an 2 Tagen,am 16. und 17. Mai durchfithren
wollen, weil wir festgestellthaben, daB em
Tag zu kurz ist, urn in Rubealle Gärtenanse-
henund Gesprachefiihren zukOnnen.Interes-
senten,die ihre Gärtenzeigenwollen, melden
sich bitte moglichstbis Sonntag,den 3. Mai
bei Andrea Borchardt (Tel. 301 57 60/
eL90@arcor.de)oder IJwe Neumann (s.o.)

Apropos Garten
Aus gegebenemAnlal3,weil ichjetztmehrfach
daraufangesprochenwurde, möchteich alle
Gartenbesitzerbitten, die Uberwiegendschma-
len bis sehrschmalenGehwegeund auchgeh-
wegloseStraBenvon uberhangendemWuchs
freizuhalten, d.h. Ilecken, Sträucher und
Bäume auf 2,5 in Höhezurückzuschneiden,
Dasist im UbrigeneineVorschrift im Berliner
StraBengsetz.Und bei dieserGelegenheitsei
auchnocheinmalandie Abstandsregelungen
nach dem Nachbarrechtsgesetz erinnert:
Heckenbis 2 in Hölie müssenmindestens50
cm,HeckenUber2 rn Höhe 1 m von derGren-
ze entfernt bleiben. EinzelsträucherrnUssen
mindestens50 cm Abstandzur Grenzecinhal-
ten und starkwuchsigeBäume wie WalnuB,
Birke, Ahorn, Eiche, Fichte, Douglasie 3 in.
SchwachwUchsigeArten wie Eberesche,Rot-
dorn, SerbischeFichte sowieObstbaumebrau-
chen nur 1,5 m von der Grenzeentfernt ge-



pflanzt zu werden.Mal3gebendist immer die
Mitte desStammesoderdesStrauchs.

FuBbaliturnier Eichkamp — Siedlung
HeerstraI~eam 20. September
Vorn neuen Vorstand der Interessengernein-
schaft Siedlung Heerstrai3ekomrnt der Vor-
schlag, em FuBbaliturnierzwischendenbeiden
Siediungenauszutragen.Wer Lust hat, an
dem Turnier teilzunehmen, kann sich ab
sofort bei Kai Schorn (Tel. 30 61 48 68/
k.schorn@versanet.de) melden. Geplant
sind Spiele in verschiedenenAltersgruppen,
so dafi sich jeder und selbstverständiich
auch jede (irn Jahr2010 findet in Deutschland
die Frauen-Ful3bali-WIMstart!), Interessierte
melden kann!
Der Ort desGeschehensund dasgenauePro-
grammwerdenspatermitgeteilt.

Zeltiager vom 11. zum 12. Juli
Auch die Ideezu dieserVeranstaltungkommt
aus der Siedlung Heerstrafie,wo im ietzten
Jahrem Zeitlager für Kinder mit groBein Er-
foig auf dern Kurländer Platz stattgefunden
hat. Wir könnenuns vorstellen,daB derGarten
desGerneindehausesEichkampdaflir geeignet
ware,abernoch ist dasnicht mit der Gerneinde
abgestirnrntworden.Das Zeltiager für Kinder
soil auchdem Kenneniernenunter den Eltern
dienen, und deshaibsoil es entwederem ge-
meinsamesGrillen am Abend oder em ge-
meinsamesFrUhstück geben. Interessenten
melden sich bitte moglichst bald bei Johan-
nes Triest (iohannes(ii~triest.de),Einzei-
heitenwerdendaunspatermitgeteiit.

Ausfiug am 27~Jirni
Auch diesesJahr ist wieder em Ausfiug ge-
plant, der für Sonnabend,den27. Juni vorge-
sehenist. Das Programmstehtnoch nicht ge-
nau fest, moglicherweisewird eine mehr-
stundigeDampferfahrtder Hauptbestandteil
sein — Sie soilten sich denTermin aberschon
einmaivormerken.

Eichkamp 1920 — 2010
Die erstenHäuser in Eichkampwurden 1920
errichtet, die Siedlung wird im kommenden
Jahralso90 Jahrealt. Aus diesernAnlal3 beab-
sichtigen wir, einen Bildband herauszugeben,
in derndie Geschichteund Wandlungenvon
möglichst vielen Häusern dargestelltwerderi
soil, von der Bauphasetiber eventuelleKriegs-

zerstörungenbiszurn heutigenZustand.Dafür
suchen wir atte Aufnahmen aus unserer
Siedlung.SchauenSie sich Ihre Fotoalben
an und leihenSie unsdieRuder! Schönware
auch, wenn Sie uns dazu Plane und andere
Dokumente und Informationen über die Be-
wohnerder l-Iäuserzukommenlassenkönnten.
Weil so em Projektvie! Zeit braucht,bitten wir
urnbaldigeRUckrneldungen.
Em besondererBeitrag in dieser Veröffentli-
chungist auchüberdie Nachkriegsarchitektur
in Eichkarnpbeabsichtigt.
Wir denken,diesesBuch wird eine wichtige
Erganzungzu unseremdickenEichkarnpbuch,
vondemes noch einige Exemplaregibt, — und
zeigt, daBwir uns nochimmer für dasOrtsbild
Eichkarnps interessieren,auch wenn wir das
auf AnordnungdesFinanzamtesausder Sat-
zung leiderstreichenrnul3ten.

Café Zikade und Nachbarschaftshiffe
Ungebrochenist das Café Zikade montags
von 15 — 18 Uhr em generationenubergreifen-
der Treff~unktmit grol3er Anziehungskraft,
die sich noch steigernwird, wenn man sich
jetzt wieder in die Sonnesetzenkann. Damit
das so bleibt, bittet das Team Café Zikade
auchweiterhinum Kuchenspenden.Nachder
Osterpausegeht es am 20. April frilhlingshaft
weiter. Wer Lust hat, kannbei demgeplanten
gerneinsarnenSingenmittun.
Im RahmendesCafés finden Sie auchimrner
Ansprechpartner der Gruppe Nachbar-
schaftshilfe, bei denenSie Angeboteund An-
fragen für Nachbarschaftshilfeneinbringen
können. Inzwischen gibt es aucheine eigene
Telefonnummerfür diese Gruppe, unter der
Sie IhrAnhiegenmeldenkönnen:69 20 33 40
mit Anrufbeantworter.

Ich wUnscheIhnen allen schoneOstertage
undeinensonnigenFrUhling.

/&4~6e~

Letzte Meldung:
Weil es trotz der vieWaltigen Informationen
immer nochBewohnerinnenund Bewohner
Eichkamps geben soil, die die Ziele des
Siedlervereins und seine Angebote nicht
wirklich kennen, wurde em Flyer entwor-
fen, der das alles noch einmal erläutert.
Schauen Sie hinein und informieren Sie
sich


